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Information für die Beschäftigten bei Hessen Mobil 
 

ver.di Landesfachgruppe 
Straßen- und Verkehrsverwaltung 

 

Standortkonzept für die Infrastrukturgesellschaft Autobahn 
weder nachvollziehbar, noch akzeptabel! 

 
 

Die Pläne von Bundesverkehrsminister Scheuer zur Aufstellung der 
Infrastrukturgesellschaft für Autobahnen (IGA) sind aus Sicht der ver.di Hessen weder 
nachvollziehbar noch akzeptabel.“ Warum Andreas Scheuer meint, dass die 
Infrastrukturgesellschaft, mit Sitz in Berlin, zehn regionale Niederlassungen benötige und 
ausgerechnet im Bundesautobahn-Verkehrsknoten Hessen keine einzige davon angesiedelt 
werden soll, wird wohl sein Geheimnis bleiben!“ kritisiert der Vorsitzende der Fachgruppe 
Straßen- und Verkehrsverwaltung Willi Donath den Standortvorschlag des 
Bundesverkehrsministers.  
 
Durch Grundgesetzänderungen und Begleitgesetze, auf die sich die Länder mit dem Bund 
im Zusammenhang mit der Neuordnung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen verständigt 
hatten, sollen spätestens ab 1.1.2021 die Zuständigkeiten der Länder für die 
Bundesautobahn auf den Bund übergehen.  
 
Betroffen von dieser politischen Entscheidung sind auch zahlreiche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern von Hessen Mobil – Straßen- und Verkehrsmanagement. Bereits zum 
31.12.2017 mussten dem Bundesverkehrsministerium die entsprechenden 
Vollzeitäquivalente (VZÄ) mitgeteilt werden, welche für die Aufgabenerledigung zur 
Betreuung des Bundesautobahnnetzes in Hessen tätig sind. Ergebnis dieser Meldung ist, 
dass von den rund 3.500 Beschäftigten bei Hessen Mobil 970 VZÄ gemeldet werden 
müssen, welches einem Personalkörper von ca. 1.200 Personen entspricht. 
 
Sowohl für künftige Kontakte mit dem Land, den Landkreisen und den Kommunen im 
Zusammenhang mit Autobahnen, als auch insbesondere für die betroffenen Beschäftigten 
selbst, ist eine hessische Niederlassung der Infrastrukturgesellschaft unabdingbar 
erforderlich. 
 
„Das hessische Autobahnnetz bildet einen Knotenpunkt für Autobahnverläufe von Nord 
nach Süd bzw. Ost nach West und nimmt damit eine bedeutende Rolle auch für den 
europäischen Fernverkehr wahr", stellt ver.di-Landesfachbereichsleiter Thomas Schenk 
fest. „Wie Bundesverkehrsminister Scheuer auf die Idee kommen kann, dieses 
Streckennetz zu vierteilen und auf Niederlassungen in Baden-Württemberg, Nordrhein-
Westfalen,  
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Niedersachsen und Rheinland-Pfalz zu verteilen, ist für uns nicht nachvollziehbar. Für uns 
ist dies im Interesse der Beschäftigten auf gar keinen Fall hinnehmbar!“ 
 
"Wenn beispielsweise die Niederlassung der Infrastrukturgesellschaft in Hannover für die 
Autobahn von der Anschlussstelle Homberg/Ohm bis Cuxhaven zuständig sein soll, kann 
dies auch für das hessische Personal zu schwerwiegenden Folgen führen!", so Thomas 
Schenk. 
 
Die derzeitige Unruhe bei den Kolleginnen und Kollegen bewertet Willi Donath wie folgt: 
„Die Verunsicherung ist bei den Beschäftigten von Hessen Mobil ist groß. Sie ist groß 
sowohl bei denen, die zur Infrastrukturgesellschaft wechseln sollen, als auch bei jenen, die 
ihre Aufgaben weiterhin bei Hessen Mobil für das Bundes-, Landes-, und Kreisstraßennetz 
wahrnehmen werden." 
 
ver.di Hessen hat zwei zentrale Forderungen zum aktuellen Prozess: 
 

1. Wir fordern und erwarten von dem Bundesverkehrsminister seine Entscheidung zu 
korrigieren und in Hessen eine Niederlassung der Infrastrukturgesellschaft 
festzuschreiben! 

 
2. Wir fordern und erwarten von der Hessischen Landesregierung die Aufnahme 

offizieller Tarifverhandlungen zur Erstellung eines Sicherungstarifvertrages für die 
Beschäftigten, welche auch nach dem 01.01.2021 bei Hessen Mobil arbeiten 
werden und ein Rückkehrrecht für die Beschäftigten, welche danach von der IGA 
zurück zu Hessen Mobil wechseln wollen! 
 

Willi Donath   Thomas Schenk 

 

mailto:thomas.schenk@verdi.de
http://www.hessen.verdi.de/

